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Vorstand 
 
Vorsitzender: Herr Steudel 
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Herr Patzer, Herr Michel 
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Förderverein  
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Schulzentrum Jena-Göschwitz e.V. 
Rudolstädter Straße 95 
07745 Jena 
 
Telefon: 
(03641) 2946930 Vereinsraum  
Fax: 
(03641) 294688 
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www.sbsz-jena.de  
=> Link Förderverein 
E-mail: 

foerderverein@sbsz-jena.de  
 
Fördervereinszimmer: R 3212 
 
 
Finanzen des Vereins 
Folgende Konten werden bei der 
Sparkasse Jena  
(BLZ 83053030) geführt: 
 
Verein:   260444 
Schülercafé:  261262 
Projekte:    261556 
Bildungspaket:  18023312 
 
 
Wir versenden diese Ausgabe 
auch per E-Mail. Wer keine Mail 
erhalten oder wessen E-Mail-
Adresse sich geändert hat, 
meldet sich bitte unter  
stauche@sbsz-jena.de. 
 
 
Redaktion:  
                Pohl, Stau, Steu, Strei 

31.08.2012 

1. Mitgliederversammlung 

Am 23. Mai fand unsere Mitgliederversammlung statt, die mit der Wahl des Vorstandes und 
einem schönen Grillabend verbunden war. Unser Aufruf aus der letzten Ausgabe war er-
folgreich, so wurde an diesem Tag der Vorstand in folgender Besetzung gewählt: Rudolf 
Steudel als Vorsitzender, Birgitt Pohl als Stellvertreterin, Sylvia Streibhardt als Schriftführe-
rin und Franka Stauche als Schatzmeisterin. 
Unser Ziel ist, Bewährtes fortzuführen und bestmögliche Bedingungen für die Bildungs- und 
Erziehungsarbeit am SBSZ zu unterstützen, jedoch auch neuen Ideen den Weg zu ebnen. 
Wir hoffen auf eine konstruktive Zusammenarbeit mit allen Mitgliedern. 

2. Unser Schuljahresabschluss in Schöndorf 

Es war der 8. Juni 2012. Das Traditionswochenende in Schöndorf begrüßte uns mit Son-
nenschein und allmählichem Anreisen der Teilnehmer. Der Pizzaofen war heiß und für uns 
gab es zwei wohlschmeckende Riesen-Pizzas. Doreen Knothe und Carolin Ullrich hatten 
Desserts vorbereitet und – obwohl alle satt waren – kosteten wir davon und aßen weiter, 
weil es sehr lecker schmeckte. Danach begann auch für uns die Europa-Meisterschaft. Ein 
Bier-Quiz mit Bieren aus allen Teilnehmerländern der EM beschäftigte uns in vier Gruppen. 
Wir bestimmten u.a. die Rezenz der Biere und bestimmten die Sieger. Das Viertelfinale 
ließen wir ausfallen, eröffneten danach gleich das Halbfinale und ermittelten mit Bitburger 
Deutschland als Sieger. Vizeeuropameister wurde Spanien mit San Miguel. Mitternacht zog 
vorüber, es wurde erzählt, gesungen, gefeiert …  
Am Samstag saßen wir schon um 9:15 Uhr im Taxi und fuhren zum still gelegten Bahnhof 
Lückenmühle. Die Taxifahrt war unsere Re-
genzeit, die kurz vor der Einfahrt am Bahnhof 
wieder von der Trockenzeit abgelöst wurde. 
Die drei Draisinen rollten heran und wir ver-
teilten uns darauf. Eine tolle Fahrt entlang 
pittoresker Felseinschnitte, schroffer Hänge 
mit wundervollen Blicken begann und wir 
rollten mit Geschwindigkeiten bis max. 26 
km/h bis zur Ziemstalbrücke.  
Dort wurden wir mit Bratwürsten, Bier und 
allerlei Leckerem liebevoll versorgt. Ausru-
hen, Talbegehungen, Ausblick in die wun-
derschöne Landschaft der Oberen Saale genossen wir in vollen Zügen, wobei das Klettern 
im beeindruckenden Bauwerk der über 100jährigen Ziemstalbrücke der Höhepunkt blieb. 

Wir fuhren weiter, passierten vier Tunnel, rollten über 
Brücken, sahen beeindruckende Natur und kamen nach 
insgesamt 11 km Fahrt in Ziegenrück an. Dort gingen wir 
zum Wasserkraftmuseum Fernmühle und teilten uns in 
Gruppen, die entsprechend ihren Wünschen den Nach-
mittag verlebten. Kleinere und größere Wanderungen 
sowie Rundgänge mit schönen Ausblicken und Rastplät-
zen, Museumsbesuch, Besetzung von Rudolfs Garten 
und Baden in einem Teich bei Schöndorf sorgten dafür, 
dass für jeden der Nachmittag schnell verging. Durch 

Grillen und die Herstellung von Salaten ergänzten wir das Angebot des Ferienhofes, so 
dass am Abend ein reichhaltiges Angebot an Speisen und Getränken für eine zufriedene 
Stimmung sorgte. 
Am Abend gab es wieder Doreens Bierbowle, die 
nun nicht mehr lange reichte. Die Fußball-EM 
stand wieder – diesmal mit dem Spiel Deutsch-
land-Portugal – im Vordergrund. 
Ein sonniger Morgen beendete das Traditionswo-
chenende in Schöndorf, für das wir in erster Linie 
Rudolf Steudel, aber auch allen weiteren Unter-
stützern herzlich danken. Eine Zeit der Gemein-
samkeit, aber auch der Individualität ging zu Ende 
und bot uns die Möglichkeit zu schönen Erlebnis-
sen, zum Gedankenaustausch, zum besseren Kennenlernen, zur Erinnerung an vergange-
ne gemeinsame Stunden, …               Franka Stauche 



 

Dienste und Initiativen  
 
Schülercafé  
Frau Mischke bietet Pausenver-
sorgung und Versorgung bei 
Veranstaltungen. 
Erdgeschoss, Haus 2 
 294666 

Öffnungszeiten:  
Mo – Fr 9:00 – 14:00 Uhr 
 
Büromaterialiencenter 
Der Büromaterialienverkauf erfolgt 
bei Frau Groth und in der Biblio-
thek im Haus 2. 
 294659/57/26  
 
Kopierleistungen im Copy-
Shop 
Kopierleistungen können nur nach 
schriftlichem Antrag bei Herrn 
Steudel oder Frau Streibhardt in 
Anspruch genommen werden. 
Die Abrechnung erfolgt über das 
Konto 261556.  
Kostendeckung ist für alle 
Leistungen Voraussetzung! 
 
Projektkonto  
Die Nutzung erfolgt gegen eine 
Gebühr von 5,00 € für Konten 
mit ≤20 Buchungsvorgän-
gen/Projekt und Jahr. 
Bei >20 Buchungsvorgängen 
erhöht sich die Gebühr um 0,25 
€ je weitere Buchung. 
Für negativ kalkulierte Projekte 
muss in Zukunft die betreffende 
Projektleitung selbst aufkom-
men. Fehlbeträge werden vom 
Verein in Rechnung gestellt. 
 
Veranstaltungsunterstützung  
Klassenexkursionen werden mit 
2,00 € pro Schüler unterstützt.  
Voraussetzung ist, dass der 
organisierende Lehrer Mitglied 
im Förderverein ist. 
 
Kostenlose Ausleihe  
von …  
… Jugendherbergs-  
     ausweisen 
bei Frau Nienhold in der Schul-
bibliothek, bei Frau Streibhardt 
im R 02.01-20 oder Frau Stau-
che im R 3212 
 
Kostenpflichtige Ausleihe  
von … 
…Buttonmaschine 
…Keyboard YamahaPSR300 
…Laminiergerät 
bei Frau Stauche im R 3212 
 
Unterstützung bei der Organi-
sation von Klassentreffen 
ehemaliger Schüler  

3. Wissenstest und Termine der AG Fertigungsprüftechnik (FPT)  

Kennen Sie Techniken bzw. Produktionsweisen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Lösung des Wissenstests der letzten Ausgabe war: 1d und 2 a,b,c. Die Gewinner waren 
Herr Dr. Kunze und Frau Mischke. 
 

Nun zu den Terminen der AG FPT: 
Für alle genannten Veranstaltungen bitten wir, sich bei Herrn Steudel anzumelden: 

 DGQ-Regionalkreis Gera, Beginn jeweils 16:30 Uhr, empfohlen den Lehrern in den 
Fachgebieten Technik/Wirtschaft: 
06.09.12 Thema: „Externe und interne Audits“ in der IHK Gera  

 14.11.12 Thema: „Lean-Management-Methoden“ Jena Schott-Solar 

 Werth-Messtechnik-GmbH Seminar „Multisensor – Koordinatenmesstechnik” 
 12.9.12, 9.00 Uhr -17.30 Uhr, in Leipzig (empfohlen den Lehrern in den 
 Fachgebieten FPT/QM) 

 

Mögliche Exkursionsziele im Herbst: 
• Otto Vision Technology GmbH in Jena – industrielle Bildverarbeitung 
• Brose-Technik für Automobile in Coburg (Mechanik, Elektrik, Elektronik) 
• IHI-Arnstadt (Hersteller von Turboladern) 
• Daimler-Motorenwerk in Kölleda  
Voraussetzung für die Kommunikation mit den Unternehmen ist das Interesse der Kollegen 
und eine vertretbare Teilnehmerzahl. Diese Exkursionen können mit anderen kulturellen 
Höhepunkten verknüpft werden. 
 
4. Vereinsinformationen 

 Unsere nächste Vereinswanderung findet am 2. Oktober in Jena statt. Wir treffen uns am 
Hanfried und wandern zur Papiermühle, an der uns eine Führung durch das Brauhaus 
erwartet. Anschließend wollen wir gemütlich zusammen zu Abend essen. 
Für alle Nichtwanderer ist der Treffpunkt um 17 Uhr in der Papiermühle. 
Die Führung kostet pro Teilnehmer 6,50 €. Wir bitten um Anmeldung bis zum 21.9.2012. 

 Erstmalig gibt es an unserer Schule einen Jenaer Schülerkalender. Dieser wurde von der 
eco Schulstiftung Jena erarbeitet und für Jenaer Schulen gestaltet. Er ist in unserer 
Schulbibliothek bei Frau Nienhold erhältlich. Der Förderverein unterstützt den Verkauf, 
so dass ein Kalender statt 2 € nur noch 1 € kostet. 

 Die Sommer-Altpapiersammlung erbrachte 80 €. Unser Dank gilt Frau Nienhold und 
allen sammelnden Kollegen sowie Herrn Grassall und Herrn Schmidt vom 
www.altstoffhandel-jena.de für die freundliche Unterstützung und die Bereitstellung eines 
Fahrzeuges. 

 Der Vorstand würde gern die Angebote für Fortbildungen auf weitere Bereiche der 
Schule ausdehnen, braucht dafür aber Eure Mitarbeit. Bitte nutzt Eure Kontakte und 
vereinbart Termine! Teilt uns diese mit, damit wir diese in unsere Arbeit aufnehmen 
können. 

 Leider läuft der Arbeitsvertrag mit Frau Nienhold Ende September aus. Schon seit 
Monaten suchen wir in Zusammenarbeit mit der Schulleitung nach Wegen zur 
Verlängerung. Bisher gab es noch keine Lösung, jedoch sind wir noch guter Hoffnung.  

 Wir machen hiermit auf die Möglichkeit der Ausleihe von Jugendherbergsausweisen 
aufmerksam! Sie sind bei allen Vorstandsmitgliedern und bei Frau Nienhold in der 
Bibliothek erhältlich. 

Wir wünschen allen einen guten Start und ein erfolgreiches Schuljahr 2012/2013. 

 

Die Lösungen bitte bis zum 14.9.2012 den Vorstandsmitgliedern des Fördervereins oder 
in der Schulbibliothek abgeben. Folgende Preise werden durch Los verteilt: Gutschein für 
eine Woche Pedelec, 10 Euro in bar, 5 €-Gutschein für das Schülercafé. 
Teilnehmen kann jeder Schüler und Lehrer des SBSZ Jena-Göschwitz, ausgenommen 
sind die Mitglieder des Vereinsvorstandes. 

1. „Was versteht man unter  FMEA?  

a) Tropenkrankheit   
b) Untersuchungsmethode zur Ar-

beitszeitermittlung 
c) Methode zum Erkennen, Bewer-

ten und Vermeiden von Fehlern  

d) neues Lernfeld in der Ausbildung 
zum Mechatroniker  

2. Ordnen Sie den „Behaltenseffekt“ 

der Vermittlung von Lerninhalten zu: 
10%, 20%, 30%, 50%, 70%, 90% 
 

eigenständiges Erklären  

Hören  

Hören und Sehen  

Lesen  

Sehen  

Eigenes Handeln  

 


